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Informationen aus dem Gemeinderat
Einheitsgemeinde
Ende April trafen sich die Führungs-
verantwortlichen von Gemeinde 
und Schule zu einem gemeinsamen 
Workshop. Dabei standen insbe-
sondere die personenunabhängige 
Verbesserung der Abläufe und der 
Zusammenarbeit im Fokus. Der 
Gemeindepräsident und die Schul-
kommissionspräsidentin haben sich 
in Bezug auf das weitere Vorgehen 
anschliessend durch Menno Huber, 
Organisationsberater und Coach 
bso, beraten lassen.

Gemeinsam kamen sie auf den Ent-
schluss, dass es absolut sinnvoll 
ist, die Organisation der Gemeinde 
Sirnach nach elf Jahren der Ein-
heitsgemeinde zu überprüfen und 
auf ihre Stärken und Schwächen zu 
evaluieren. Die Überprüfung soll im 
Sinne der Sache erfolgen und eine 
Optimierung der Organisation der 
politischen Gemeinde erzielen. Der 
Gemeinderat hat deshalb den Auf-
trag zur umfassenden Organisations-
analyse unter Vorbehalt der Budget-
genehmigung 2027 an die Menno 
Huber Consulting, Kollbrunn, zum 
Offertpreis von CHF 12’377.45 er-
teilt.

Einbürgerungen genehmigt
Seit der Inkraftsetzung der neuen 
Gemeindeordnung per 1. Dezember 
2023 behandelt der Gemeinderat die 
eingehenden Einbürgerungsgesuche 

in eigener Kompetenz. Mit den fol-
genden Personen wurden persön-
liche Einbürgerungsgespräche ge-
führt:
•	Loosli Maryia, Sirnach
•	Yang Sheng, Sirnach
Aufgrund der eingereichten Unter-
lagen und der an den Einbürgerungs-
gesprächen gewonnenen Eindrücke 
wurde festgestellt, dass die Wohn-
sitzvoraussetzungen sowie die Eig-
nung für die Einbürgerungen erfüllt 
sind. Die Einbürgerungsgesuche für 
die obigen Gesuchstellenden wur-
den, unter Vorbehalt der Aufnahme 
ins Kantonsbürgerrecht durch den 
Grossen Rat, durch den Gemeinderat 
genehmigt.

Vergabe Kanalersatz  
RU 565 – KS 2008.1
Im Budget der Investitionsrechnung 
2026 ist der Kanalersatz RU 565 – 
KS 2008.1 eingestellt worden. Die 
bhateam ingenieure ag aus Sirnach 
wurde beauftragt, ein Offertverfah-
ren im Einladungsverfahren für die 
Tiefbauarbeiten durchzuführen. Die 
Offerten wurden technisch, fachlich 
und rechnerisch kontrolliert, ana-
lysiert und bereinigt. Gestützt auf 
die Vergabekriterien (Preis, Termine 
und Personal) hat der Gemeinderat 
den Auftrag für die Tiefbauarbeiten 
an die Hastag St. Gallen Bau AG aus 
Wil zum eingereichten Nettopreis 
von CHF 233’777.40 vergeben.
� Gemeinderat

Liebe Leserinnen 
und Leser
Begegnungen schaf-
fen, neue Kontakte 
knüpfen, gemeinsam etwas unter-
nehmen und eigene Ideen ver-
wirklichen: Mit «60+ Sirnach» soll 
ein neues Angebot für Menschen 
ab 60 Jahren entstehen. Nicht als 
fertiges Programm, sondern als 
Plattform, die sich aus den Wün-
schen und Interessen der Bevöl-
kerung entwickelt.
Als Inspiration dient das erfolg-
reiche Format «60+» in Eschlikon. 
Auch in Sirnach soll Raum für 
Gemeinschaft und Eigeninitiative 
entstehen. Denkbar sind gesellige 
Treffen, Spaziergänge, kulturelle 
Veranstaltungen, Jassen, Billard, 
Gesprächsrunden oder gegensei-
tige Unterstützung im Alltag. Was 
daraus entsteht, bestimmen jene 
mit, die «60+ Sirnach» mit Leben 
füllen.
Der Auftakt findet am Donners-
tag, 12. November 2026, um 
18.00 Uhr im Jugendtreff Sirnach 
statt. Im Mittelpunkt stehen Aus-
tausch, Wünsche und erste ge-
meinsame Gedanken. Willkom-
men sind Menschen mit Vorschlä-
gen ebenso wie jene, die zuhören 
oder Bekanntschaften schliessen 
möchten.
Die Räumlichkeiten des Jugend-
treffs stehen damit auch der älte-
ren Generation für deren Aktivitä-
ten zur Verfügung. Damit können 
verschiedene Altersgruppen die 
Räumlichkeiten unabhängig von-
einander nutzen.
«60+ Sirnach» soll Schritt für 
Schritt wachsen. Dafür braucht 
es Menschen, die mitgestalten, 
ebenso wie jene, die später teil-
nehmen. Denn oft braucht es 
nicht viel, damit aus einer Idee 
etwas Wertvolles entsteht: einen 
Ort, etwas Zeit und Menschen, 
die aufeinander zugehen. Wir 
freuen uns auf den Auftakt im 
November.

Yvonne Koller, 
Vize-Gemeindepräsidentin

Input von . . .

·	� fand am 11. September 2026 ein Austausch zwischen dem Gemein-
derat und den Kirchbehörden statt.

·	� hat der Gemeinderat erfreut zur Kenntnis genommen, dass am 
12. September 2026 ein weiteres Mal das Busswiler Dorffest statt-
gefunden hat. Organisiert wurde das Fest durch den Verein Dorf-
treff Rägeboge.

·	� trafen sich die Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde Sirnach am 
21. September 2026 zu einem fachlichen Austausch.

·	� wurde am 22. September 2026 ein öffentlicher Informationsanlass 
zum Gestaltungsplan Breiti durchgeführt.

Unter anderem . . .

Erinnerung Gesamterneuerungswahlen  
für die Legislatur 2027–2031
Am 1. Juni 2027 beginnt die neue vierjährige Legislatur der Gemein-
debehörden. Der Gemeinderat hat beschlossen, dass der 1. Wahlgang 
der Gesamterneuerungswahlen am 29. November 2026 durchgeführt 
wird. Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am 28. Februar 2027 
statt.

Gemäss Art. 8 der Gemeindeordnung sind an der Urne die folgenden 
Behördenmitglieder zu wählen:

•	 Gemeindepräsident/in
•	 Schulkommissionpräsident/in
•	 fünf Mitglieder des Gemeinderates
•	 vier Mitglieder der Schulkommission
•	 fünf Mitglieder der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission
•	 14 Mitglieder des Wahlbüros

Sämtliche Sitze sind per 1. Juni 2027 neu zu vergeben. Dem Gemein-
derat wurde proaktiv mitgeteilt, dass die folgenden Personen definitiv 
nicht mehr kandidieren werden:

•	 Roger Piberauer	 Gemeinderat
•	 Gabriel Walzthöny	 Schulkommission
•	 Ulrich Siegfried	 Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission
•	 Martin Sträuli		  Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission
•	 Anton Häfliger	 Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission
•	 Martin Rüesch	 Wahlbüro
•	 Doris Scherrer	 Wahlbüro

Bei der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission sowie beim 
Wahlbüro ist eine stille Wahl möglich. Die stille Wahl erfolgt, wenn 
die Zahl der Wahlvorschläge mit der Zahl der zu Wählenden überein-
stimmt.

Die erstmals Kandidierenden haben das offizielle Wahlvorschlags-
Formular der Gemeinde zu verwenden. Der Vorschlag ist von min-
destens zehn Stimmberechtigten zu unterzeichnen und von den Vor-
geschlagenen mit ihrer Unterschrift zu bestätigen. Die Unterschriften 
können nicht zurückgezogen werden. Auch bisherige Amtsträger/in-
nen müssen ihre Kandidatur erneut schriftlich bestätigen. Die Pflicht 
zur Einholung von mindestens zehn Unterschriften entfällt jedoch, 
weshalb dazu ein anderes offizielles Formular anzuwenden ist. Die 
beiden Wahlvorschlags-Formulare sind auf der Gemeindewebseite 
im Online-Schalter, unter der Rubrik Gemeindekanzlei, aufgeschaltet 
und können bei der Gemeindekanzlei bezogen werden.

Die Frist zur Einreichung von Wahlvorschlägen endet am  
Montag, 5. Oktober 2026, 16.30 Uhr. Damit jemand auf der 
Namensliste aufgenommen werden kann, muss der Vorschlag bis 
zu diesem Zeitpunkt bei der Gemeindekanzlei Sirnach, Kirchplatz 5, 
8370 Sirnach, eingegangen sein. Bei Fragen hilft die Gemeindekanzlei 
gerne weiter.
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Fabrikstrasse 8
8370 Sirnach
Telefon 071 556 85 00
WhatsApp 076 460 83 70

brocki-volltreffer.ch

... lueg doch z’erscht i dä Brocki !

Abholdienst & Räumungen 

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 13.30–18.00 Uhr
Fr. 10.00–12.00 Uhr
Sa. 10.00–16.00 Uhr

Sportlerweg 2 in Eschlikon
Tel.: 076 277 69 96 • hoerstudio-meier.ch

Dämpft störende Geräusche wie
Schnarchen, Verkehr oder Nachbarn
Sorgt für tiefen, ungestörten Schlaf
Weiche, komfortable Materialien für die
ganze Nacht
Perfekt angepasst auf Ihr Ohr -

       kein Drücken oder Rausrutschen

Dämpft störende Geräusche wie

ANGEPASSTER SCHLAFSCHUTZ

Baubewilligungen

Seit dem 14. August 2026 wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

Bauherrschaft Gemeinde Sirnach
Objekt Halbversenkter Unterfl urcontainer
Lage Fabrikstrasse 8, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Gegic Familie
Objekt Neubau Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung
Lage Wurzwale 8, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Philipp Peter
Objekt Umnutzung zu Physiotherapiepraxis 

inkl. Bau Rollstuhlrampe
Lage Standbachstrasse 24, 8370 Sirnach
Bauherrschaft STS Sensor Technik Sirnach AG
Objekt Batt eriespeicher ausserhalb des Gebäudes
Lage Rüti hofstrasse 8, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Amt für Raumentwicklung Kanton Thurgau
Objekt Rückbau Betonrinne und sanieren von 

Torfsti chweihern
Lage Ägelsee, 9573 Litt enheid
Bauherrschaft Kammermann Jeremias und Leila
Objekt Sichtschutz
Lage Rosenbergstrasse 29, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Wick Marcel
Objekt Anbau Velounterstand
Lage Langweg 22, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Keultjes Silvia und Stefan
Objekt Biopool mit hydrobotanischer Anlage
Lage Unter Hueb 2, 8371 Busswil
Bauherrschaft EW Sirnach AG
Objekt Neubau Transformatorenstati on, 

versetzen Unterfl urcontainer
Lage Feldstrasse 4, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Ruti shauser Marcel und Manuela
Objekt Erdwärmesondenbohrung
Lage Langweg 20, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Malik Waqas
Objekt Anpassung Umgebung, zusätzliche Parkplätze
Lage Frauenfelderstrasse 11, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Zoltani Zsolt und Enikö
Objekt Erdwärmesondenbohrung
Lage Langweg 11, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Feierabend Thomas
Objekt Erdwärmesondenbohrung
Lage Im Zelgli 17, 8370 Sirnach
Bauherrschaft Heuberger Sandra
Objekt Erdwärmesondenbohrung
Lage Auweg 11, 8371 Busswil

Mitarbeiter/in Kasse und 
Badeaufsicht im Hallenbad 20–30 %
Sind Sie eine aufgeschlossene und freundli-
che Persönlichkeit, die Freude am Umgang mit 
Menschen und an der Badeaufsicht hat? Dann 
werden Sie Teil unseres eingespielten, moti vier-
ten Teams! Einfach QR-Code scannen, mehr zur 
Stelle erfahren und Bewerbung einreichen! Wir 
freuen uns auf Sie!

Generalplanervergabe 
Gemeindezentrum Dreitannen
Der Gemeinderat hat entschieden, das Projekt zur Sanierung und Opti mierung des Ge-
meindezentrums Dreitannen voranzutreiben. Den Auft rag für die weitere Projektbearbei-
tung erhält die Perita AG. Vor dem Entscheid wurde insbesondere die Kostenentwicklung 
nochmals verti eft  geprüft . 
Nach dem Entscheid der Gemein-
deversammlung vom 10. Juni 2025 
über einen Planungskredit von 
CHF 435’000 wurde ein öff entliches, 
zweistufi ges Auswahlverfahren für 
ein Generalplanerteam durchgeführt. 
Von ursprünglich drei Planerteams 
qualifi zierten sich die Projekte von It-
ten + Brechbühl AG und Perita AG für 
eine Überarbeitung. Für diese Über-
arbeitung hat der Gemeinderat einen 
zusätzlichen Kredit von CHF 32’000 
gesprochen. Bei der erneuten Be-
urteilung erreichte das Projekt der 
Perita AG die beste Bewertung. Die 
Planungskommission empfahl des-
halb, mit diesem Planerteam weiter-
zuarbeiten. 
Der Gemeinderat hat nun beschlos-
sen, den Auft rag für die weitere 
Überarbeitung und Ausarbeitung des 
Projekts bis zum Baugesuch inklusive 
Generalunternehmer-Submission an 
die Perita AG zu vergeben.

Kosten nochmals verti eft  geprüft 
Die aktuelle Kostenschätzung für das 
Projekt der Perita AG liegt bei rund 
CHF 12.3 Millionen und damit deut-
lich über der für den Planungskredit 
zugrundeliegende Grobkostenschät-
zung von CHF 8.8 Millionen. Die ver-
ti eft e Prüfung zeigt jedoch, dass die 
damalige Grobschätzung wesentliche 
Positi onen wie Planerhonorare, Teile 
der Ausstatt ung und Mehrwertsteuer 
nicht vollständig enthielt. Unter 

Einbezug dieser Positi onen ergibt 
sich ein Vergleichswert von rund 
CHF 12.1 Millionen. Die heuti ge Kos-
tenschätzung liegt damit deutlich nä-
her an der ursprünglichen Ausgangs-
lage, als der direkte Vergleich ver-
muten lässt. Trotzdem gilt: Es handelt 
sich um eine grosse Investi ti on. Die 
Perita AG erhält deshalb den Auft rag, 
weitere Opti mierungen und Einspar-
möglichkeiten aufzuzeigen.

Kommunikati on der Kosten 
war zu wenig präzis
Selbstkriti sch beurteilt der Gemein-
derat auch die bisherige Kommuni-
kati on der Projektkosten. Die Zahl 
von CHF 8.8 Millionen hat sich als 
erwartete Gesamtsumme verankert, 
obwohl sie auf einer frühen Grob-
schätzung mit noch unvollständigen 
Angaben beruhte. Der Gemeinderat 
hätt e diese Einordnung früher und 
klarer vornehmen müssen. Künft ig 
soll transparenter aufgezeigt wer-
den, welche Kosten in einer Schät-
zung enthalten sind und auf welchem 
Planungsstand sie beruht.

Warum kein Neustart?
Auch ein Abbruch und Neustart des 
Verfahrens wurde geprüft . Der Ge-
meinderat ist zum Schluss gekommen, 
dass dies nicht zielführend wäre. Der 
bisherige Projektstand basiert auf 
einem umfangreichen Mitwirkungs-
prozess. Daher ist nicht davon auszu-

gehen, dass ein Neustart automati sch 
zu einem deutlich günsti geren Projekt 
führen würde, in welchem die Anfor-
derungen defi niert wurden.

Wie geht es weiter?
Mit der Vergabe liegt noch kein ferti -
ges Bauprojekt vor. Die Planungskom-
mission wird nun verschiedene Punkte 
nochmals überarbeiten lassen. Im 
Zentrum steht eine fl exible Nutzung 
der Räume, die Einhaltung des Raum-
konzepts sowie mögliche Kostensen-
kungen. Erst danach wird das Projekt 
dem Gemeinderat erneut präsenti ert. 
Sobald die Unterlagen genügend kon-
kret und belastbar sind, soll die Be-
völkerung an Informati onsveranstal-
tungen in den verschiedenen Orts-
teilen umfassend über das Projekt, die 
Kosten und die nächsten politi schen 
Schritt e informiert werden. Das Ziel 
bleibt unverändert: Sirnach soll ein 
Gemeindezentrum erhalten, das lang-
fristi g funkti oniert, den unterschied-
lichen Bedürfnissen gerecht wird und 
fi nanziell verantwortbar ist.

Gemeindezentrum Dreitannen heute

Respekt und Verständnis für 
ein gutes Miteinander
Ein freundliches Wort, ein respektvoller Ton und gegenseiti ges Verständnis machen 
einen grossen Unterschied im Umgang mit den Gemeindemitarbeitenden.

Unsere Mitarbeitenden der Ver-
waltung, der Hauswartungen, der 
Bibliothek, der Sirnacher Rand-
zeitenbetreuung, der Schulsozial-
arbeit, des Werkhofs sowie des 
Hallenbads sind täglich für die 
Bevölkerung da. Sie beantworten 
Fragen, bearbeiten Gesuche, orga-
nisieren, beraten, reparieren, pfl e-
gen, reinigen, gestalten und sor-
gen dafür, dass unsere Gemeinde 
funkti oniert. Teilweise sichtbar, oft  
auch im Hintergrund. Dabei kann 
es auch einmal vorkommen, dass 
etwas nicht sofort möglich ist, eine 
Antwort etwas länger dauert oder 
eine Entscheidung nicht den Vor-
stellungen der Gesuchstellenden 
entspricht. Genau dann ist ein 

respektvoller Umgang besonders 
wichti g.

Wir sind für Sie da 
und wir sind Menschen
Hinter jedem Schalter, am Telefon, 
im Büro, auf dem Pausenplatz, in 
den Schulhäusern oder auf unseren 
Strassen stehen Menschen, die ihre 
Arbeit engagiert, pfl ichtbewusst und 
sorgfälti g erledigen. Konstrukti ve 
Kriti k ist bei uns jederzeit willkom-
men. Sie hilft  uns, besser zu wer-
den. Unsere Mitarbeitenden dürfen 
jedoch erwarten, mit Anstand und 
Respekt behandelt zu werden. 

Deshalb unsere Bitt e an Sie
Bleiben wir freundlich, auch wenn 

es einmal nicht nach Wunsch läuft . 
Hören wir einander zu, auch wenn 
die Meinungen unterschiedlich sind. 
Sprechen wir Probleme an, ohne 
persönlich zu werden. Und den-
ken wir daran, dass auf der ande-
ren Seite immer ein Mensch steht. 
Unsere Mitarbeitenden geben täg-
lich ihr Bestes für Sirnach. Dafür 
verdienen sie Respekt, genauso wie 
die Bevölkerung sich von unseren 
Mitarbeitenden ernst genommen, 
respektvoll und freundlich behan-
delt fühlen darf.
Die Geschäft sleitung der Gemeinde 
Sirnach bedankt sich, dass auch Sie 
akti v zu einem respektvollen und 
wertschätzenden Miteinander bei-
tragen.
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Öff entliche Mitwirkung 
Gestützt auf §9 des Planungs- und Baugesetz (PBG) lädt der 
 Gemeinderat und die Verwaltung zur Mitwirkung zu folgendem 
 Planungsgeschäft  ein:

Gestaltungsplan «Breiti » 
Gemeinde Sirnach 
Mitwirkungsfrist  29. September 2026 bis 23. Oktober 2026
Aufl ageort  Gemeindehaus, Kirchplatz 5, 8370 Sirnach 

Abteilung Bau & Liegenschaft en, während den 
ordentlichen Büroöff nungszeiten

Unterlagen  Die Planungsunterlagen können auch während 
der Mitwirkungsfi rst unter www.forum-sirnach.
ch, Gestaltungsplan «Breiti » eingesehen werden.

Eingaben  Anregungen sind bis zum 23. Oktober 2026 
(Ende Mitwirkungsfrist) direkt auf der Webseite 
www.forum-sirnach.ch, schrift lich per Brief oder 
E-Mail (wolfgang.bosshart@sirnach.ch) an die 
Bauverwaltung einzureichen.

Wir gratulieren

Plätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der EhrengaleriePlätze in der Ehrengalerie
Unsere Gemeinde ist stolz auf die vielen Talente und 
Erfolge, die aus den Reihen der Vereine und ihrer Mit-
glieder hervorgehen. Um diese besonderen Leistun-
gen gebührend zu würdigen, laden wir alle Vereine, 
Einzelsportler/innen und Einwohnenden der Gemein-
de Sirnach ein, uns Erfolge zu melden. Auch Freunde 
und Familie dürfen ihre Helden/-innen melden.

Bitte sendet uns die Erfolge (z.B. Wett-
kampf, Titel, Platzierungen, besondere 
Auszeichnungen) mit einer kurzen Be-
schreibung und einem Foto via QR-Code 
an kanzlei@sirnach.ch.

Plätze in der Ehrengalerie

Lesen lernen für die Zukunft 
Leseförderung beginnt bereits in der frühen Kindheit und gelingt besonders gut, 
wenn Kinder früh mit Sprache und Büchern in Kontakt kommen. 

Leseförderung in der Bibliothek
Ein lustvoller Zugang zu Literatur 
setzt voraus, dass Kinder und Ju-
gendliche Texte für sich entdecken 
können, die zu ihren individuellen 
Interessen und Leseferti gkeiten pas-
sen. Auf dem Weg zu spannenden 
und bereichernden Lektüreerleb-
nissen können die Kids von unserer 
Hilfe profi ti eren. 
Denn wir sind nebst Familie und 
Schule ein wichti ger Lese-Ort. Kin-
der und Jugendliche haben bei uns 
eine gemütliche Umgebung und 
ein vielfälti ges Medienangebot, das 
ihren Interessen und Lesefähigkeiten 
entspricht.

Hier fi nden sie besonders geeignete 
Lektüre:
• Serien und Reihen, weil bekannte 

Figuren und wiederkehrende 
Handlungsmuster den Einsti eg 
erleichtern.

• Comics und Mangas, weil Bilder das 
Textverständnis unterstützen und 
das Lesen spielerischer machen.

• Hörbücher, die ebenfalls das Ein-
tauchen in Geschichten ermögli-
chen und den Wortschatz erwei-
tern.

• Sachbücher, die Wissen vermitt eln 
und auch schwächere Leser/innen 
durch Bilder, Grafi ken und kurze 
Texte ansprechen.

Kinder, die Schwierigkeiten beim 
Lesen haben, brauchen sowohl ge-

zieltes Lesetraining als auch att rak-
ti ve Bücher und Medien, die zu ihren 
Interessen passen. Eine positi ve Le-
seumgebung und die Möglichkeit, 
selbst Medien auszuwählen, können 
die Lesemoti vati on zusätzlich stär-
ken. Auch das Vorlesen ist ein wich-
ti ger Bestandteil. Es schafft   Nähe, 
fördert Fantasie, Wortschatz und 
Sprachentwicklung und erleichtert 
später das Lesen- und Schreiben-
lernen. 

Bei uns können Kinder verschiedene 
Leseförderungsanlässe besuchen.
Buchstart, Gschichte Chischte, Le-
sehund, Erzählnacht, Vorlesetag, 
Autorenlesungen und Lesetandem 
sind unsere vielseiti gen Angebote. 
Weitere Infos dazu fi nden Sie auf 
unserer Website www.sirnach.ch/
bibliothek.

Vorsicht im Wald nach der Trockenheit
Die letzten Wochen waren von grosser Trockenheit und Hitze geprägt. 
Auch der Thurgauer Wald hat darunter gelitt en 

Das kantonale Forstamt weist darauf 
hin, dass Waldaufenthalte zurzeit ge-
fährlicher als sonst sind. Aufgrund der 
Hitze und der Trockenheit in den letz-
ten Wochen bzw. Monaten sind viele 
Waldbäume gestresst und spontane 
Astabbrüche (vor allem bei Laubbäu-

men) können passieren. Auch wenn 
die Trockenheit vorbei ist, können 
sich weiterhin Astabbrüche ereignen.
Meiden Sie off ensichtlich geschädigte 
oder absterbende Bäume sowie Be-
reiche mit sichtbaren Dürrästen. Im 
Zweifelsfalle und insbesondere bei 

Wind und Regen ist der Wald zu 
meiden.
Der Forstdienst kann keine abschlies-
sende Beurteilung machen und keine 
Sicherheitsgaranti en abgeben. Der 
Aufenthalt im Wald erfolgt immer in 
Eigenverantwortung.

Weihnachtsbaum-
Spenden gesucht
Die Gemeinde sucht Tannen, welche in der 
Advents- und Weihnachtszeit als Weihnachtsbäume 
das Dorf verschönern möchten!

Der Werkhof über-
nimmt das Fällen der 
Tanne inklusiv Auf-
räumarbeiten für Sie 
und stellt den Baum 
in einem der Sirna-
cher Ortsteile mit 
schöner Weihnachts-
beleuchtung auf. Die 
Abholung erfolgt 
Mitt e November die-
ses Jahres.
 Interessierte melden 

sich bitt e direkt beim 
Leiter Werkhof, Da-
niel Truniger, unter 
071 966 10 94 für 
eine Besichti gung.

Wir freuen uns auf 
schöne Weihnachts-
bäume und bedanken 
uns bereits vorgängig 
ganz herzlich bei den 
Spenderinnen und 
Spendern.

Gemeinsam einen 
Treff punkt für 60+ gestalten
Der Jugendtreff  Sirnach soll künft ig nicht nur ein Ort 
für junge Menschen sein.

An den Tagen, an denen die Räum-
lichkeiten nicht durch den Jugend-
treff  genutzt werden, stehen diese 
neu auch für Angebote für die ältere 
Bevölkerung von Sirnach zur Ver-
fügung. Damit daraus ein lebendi-
ger Treff punkt für Menschen ab 60 
Jahren entstehen kann, suchen wir 
engagierte Einzelpersonen oder eine 
Gruppe, die Freude daran haben, 
eigene Ideen einzubringen und frei-
willig Veranstaltungen und Akti vitä-
ten zu organisieren.

Ob gemütlicher Kaff eetreff , gemein-
samer Spielnachmitt ag, Jassrunde, 
Vortrag, kreati ver Anlass oder ein 
ganz neues Angebot, der Gestaltung 
sind viele Möglichkeiten off en. Das 
Engagement erfolgt auf freiwilliger 
und unentgeltlicher Basis.

Die Räumlichkeiten des Jugend-
treff s (im Untergeschoss der Bib-
liothek) können dafür an den ver-
fügbaren Tagen kostenlos genutzt 
werden.

Kennenlernanlass am 12. Nov. 2026
Wer sich vorstellen kann, bei diesem 
Projekt mitzuwirken, ist herzlich zu 
einem unverbindlichen Kennenler-
nanlass eingeladen. Dabei wird die 
Idee vorgestellt, die Räumlichkeiten 
können besichti gt werden und es 
besteht die Möglichkeit, erste Ideen 
auszutauschen und andere Interes-
sierte kennenzulernen.

Seien Sie dabei
Donnerstag, 12. Novem-
ber 2026, um 18.00 Uhr
Jugendtreff  Sirnach 
(Untergeschoss der Bibliothek)
Winterthurerstrasse 15, 
8370 Sirnach
Wir freuen uns auf engagierte 
Sirnacherinnen und Sirnacher, 
die ihre Ideen, Erfahrungen und 
Zeit einbringen und gemeinsam 
ein neues Angebot von und für 
Menschen ab 60 Jahren ent-
stehen lassen möchten.

Die nächsten 
Anlässe
• Fotowett bewerb mit att rakti -

ven Preisen bis Ende Oktober
• Dienstag, 29.09.2026,   

9.15–9.45 Uhr, «Buchstartmor-
gen» mit Helena Feusi

• Mitt woch, 30.09.2026, 
15.00–16.00 Uhr,   
Lesehund Poppy hört zu

• Donnerstag, 15.10.2026, 
14.00–15.30 Uhr und 19.00–
20.45 Uhr, Kinderkino

• Mitt woch, 21.10.2026, 
15.00–16.00 Uhr,   
Lesehund Poppy hört zu

• Mitt woch, 28.10.2026,  
19.30–21.30 Uhr,   
Comedy-Vortrag «WeinOlogie»

Wir gratulieren!

Um herausragende Leistungen gebührend zu ehren, 
wird die Auszeichnung «Sirnacher/in des Jahres» 
verliehen. Diese besondere Ehrung soll Personen wür-
digen, die sich durch aussergewöhnliches Engage-
ment, inspirierende Leistungen oder einen bedeuten-
den Beitrag zum Gemeinwohl hervorgebracht haben.

Jetzt sind Sie gefragt! Wer hat im Jahr 2026 durch 
grosse Erfolge in Sport, Kultur, Musik, Beruf oder 
durch ein spezielles Projekt, durch Tätigkeiten im so-
zialen Bereich einen bleibenden Eindruck hinterlassen 
und das Leben in unserer Gemeinde bereichert? 

Bitte tragen Sie Ihre Nominierungen bis 
spätestens 15.November 2026 über den 
QR-Code oder unter www.umfrageonline.ch/
c/sirnachgalerie ein. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Vorschläge und darauf, 
den/die Sirnacher/in des Jahres 2026 am Neujahrs-
apéro vom 3. Januar 2027 gebührend zu feiern!

Sirnacher/in des Jahres gesucht
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Die Zukunft im Fokus
Vom 31. August 2026 bis 4. September 2026 tauchten die zweiten Sekundarklassen in die Welt der Berufe ein.  
In der abwechslungsreichen Projektwoche drehte sich für die Jugendlichen alles um die eigene berufliche Zukunft.

Los ging es am Montagmorgen in 
den Klassenzimmern. Die Schü-
lerinnen und Schüler setzten sich 
mit den eigenen Interessen und 
Neigungen auseinander und hat-
ten die Möglichkeit, ein professio-
nelles Bewerbungsfoto für ihren 
Lebenslauf erstellen zu lassen. Am 
Nachmittag bereiteten sich die Ju-
gendlichen gezielt auf die bevor-
stehenden Firmenbesuche vor. 
Am Dienstag und Donnerstag 
standen Betriebsbesichtigungen 
auf dem Programm: Am Morgen 
besuchten die Schülerinnen und 
Schüler in grösseren Gruppen 
Unternehmen, um die Vielfalt der 

Betriebe und Lehrberufe kennen-
zulernen. Am Nachmittag durf-
ten sie dank des Gewerbevereins 
Sirnach in kleineren Gruppen Kurz-
schnuppereinsätze direkt in lokalen 
Betrieben absolvieren und so auf 
eigene Faust wertvolle Eindrücke 

sammeln und den Berufsleuten 
bei ihrer Arbeit über die Schulter 
schauen. Engagierte Berufsbild-
ner und Lernende ermöglichten 
den Schülerinnen und Schülern 
so wertvolle Einblicke in die Welt 
der Ausbildungsberufe und ihren 

Anforderungen. Ganz herzlichen 
Dank an alle Beteiligten für ihr En-
gagement und ihre Zeit.
Am Mittwoch und Freitag wurde 
das Erstellen eines professionel-
len Lebenslaufs erarbeitet und die 
Jugendlichen hatten Zeit, an ihren 

Bewerbungsunterlagen zu arbeiten 
und sich um Schnupperlehren zu 
kümmern. Auch am Freitag war der 
Besuchstag an der Kanti Wil, der 
einer Gruppe von Jugendlichen zu-
sätzliche Perspektiven auf weiter-
führende Bildungswege eröffnete. 
Die intensive Woche endete mit 
einer gemeinsamen Reflexion im 
Klassenzimmer. Die Jugendlichen 
zogen Bilanz, werteten die gesam-
melten Eindrücke aus den Betriebs-
besichtigungen aus und planten die 
nächsten Schritte auf dem Weg zu 
ihrer Wunsch-Lehrstelle.
� Johanna Nef, Fachlehrperson 
� Sekundarschule Sirnach

190 Jugendliche messen sich beim  
Sporttag der Sekundarschule Sirnach
Am Dienstag, 18. August 2026, stand 
die Sportanlage der Sekundarschule 
Sirnach ganz im Zeichen von Be-
wegung und Wettkampf. Rund 190 
Jugendliche traten beim traditionel-
len Sporttag an und zeigten bei ver-
schiedenen Leichtathletikdisziplinen 
ihr Können.
Im Leichtathletik-Dreikampf galt es, 
beim 80-Meter-Sprint, Hoch- und 
Weitsprung sowie beim Kugelstos-
sen und Ballwurf möglichst viele 
Punkte zu sammeln. Ein besonderes 
Highlight war auch in diesem Jahr der 
beliebte Klassen-Staffellauf rund um 
das Fussballfeld. Spannung, schnelle 
Beine und lautstarke Unterstützung 
waren garantiert.
Ob beim Sprint um jede Hundertstel-
sekunde, beim Sprung auf die persön-
liche Bestleistung oder beim Kampf 
um den letzten Meter – die Jugend-
lichen waren mit viel Einsatz dabei. 
Gleichzeitig zeigte sich, dass beim 

Sporttag nicht nur die Leistung zählt: 
Angefeuert wurde, wo es nötig war, 
Erfolge wurden gemeinsam gefeiert 
und auch der Spass kam nicht zu kurz.
Am nächsten Tag wurden die besten 
Leistungen an der Rangverkündigung 
feierlich gewürdigt. Neben den er-
folgreichsten Einzelathletinnen und 
-athleten standen auch die schnells-
ten Klassen des Staffellaufs im Mit-
telpunkt. Sie durften sich über viel 
Applaus und Anerkennung freuen 
und als Belohnung eine Medaille 

sowie einen Preis mit nach Hause 
nehmen.
Der Sporttag bildete zugleich den 
Auftakt für den Kantonalen Sport-
tag im Leichtathletik-Fünfkampf in 
Kreuzlingen. Besonders erfreulich: 
So viele Teams aus Sirnach wie noch 
nie konnten sich dafür qualifizieren 
– ein schöner Erfolg und eine beson-
dere Auszeichnung für die starken 
Leistungen am Sporttag.
den grossen Schweizer Final. 
� Schulsport Sekundarschule Sirnach

Einmal auf «Reset»
Die Klasse 3Ec eine Woche auf der Nüenalp.

Fünf Tage lang tauschten 16 Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 3Ec 
Schulzimmer, Handy und Alltagsstress 
gegen Bergluft, körperliche Arbeit und 
das einfache Leben auf der Alp. Auf 
rund 1300 Metern über Meer durften 
sie hautnah erleben, was es bedeutet, 
einen Alpsommer zu bewirtschaften – 
und dabei selbst kräftig mit anpacken.

Mit den Händen arbeiten
Für die Jugendlichen wurde schnell 
klar: Auf der Alp gibt es keinen Knopf 
zum Abschalten. Jeden Tag warteten 
neue Aufgaben. Die Schülerinnen und 

Schüler spalteten Holz, befreiten die 
Alpweiden von unerwünschten Bü-
schen und halfen beim Abzäunen.
Was zunächst vielleicht nach unge-
wohnter und anstrengender Arbeit 
klang, wurde zu einer wertvollen Er-

fahrung. Mit viel Einsatz und Team-
geist meisterte die Klasse die verschie-
denen Aufgaben. Dabei konnten die 
Jugendlichen nicht nur ihre körperli-
chen Kräfte einsetzen, sondern auch 
erleben, wie wichtig Zusammenarbeit, 
Durchhaltevermögen und gegensei-
tige Unterstützung im Alltag sind.

Einfach leben, gemeinsam geniessen
Auch beim Essen zeigte sich, wie an-
ders das Leben auf der Alp sein kann. 
Jeden Tag wurde auf einem Holzherd 
gekocht. Die Jugendlichen erfuhren 
dabei unmittelbar, wie viel Arbeit und 

Zeit hinter einem einfachen Essen ste-
cken können. 
Nach den langen Arbeitstagen kehrte 
Ruhe ein. Die Abende liessen die Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsam am 
Lagerfeuer ausklingen. Fernab von 
Termindruck, Leistungsstress und dem 
gewohnten Luxus des Alltags blieb Zeit 
für Gespräche, gemeinsames Lachen 
und das einfache Zusammensein.
Gerade diese Momente machten die 
Woche besonders. Die Jugendlichen 
konnten erfahren, dass Zufriedenheit 
nicht unbedingt von Komfort und 
Unterhaltung abhängt. Manchmal rei-

chen ein Feuer, gute Gespräche, ein 
schöner Abend und eine Gruppe, die 
gemeinsam etwas erlebt hat.
Am letzten Abend wartete ein beson-
derer Höhepunkt: Ein feines Raclette 
mit Käse aus der eigenen Alpkäserei. 
Auf der Nüenalp werden während der 
Alpsaison unter anderem Glarner Alp-
käse und Alp-Raclettekäse hergestellt. 
Für die Klasse war das Raclette deshalb 
nicht nur ein gemütlicher Abschluss, 
sondern auch ein Stück Alp direkt auf 
dem Teller.
� Chasper Geiger, Klassenlehrperson 
� Sekundarklasse 3Ec

Betriebsbesichtigung von Rotz Autowelt, Kurzschnuppern im Sägewerk Brühwiler und Kurzschnuppern bei bhateam ingenieure ag

Start Sprint Start Staffellauf

Schule als Lernort:

Toller Ausblick auf die Linth-Ebene

«Swissness» als Projektwoche 
In unserer Projektwoche Anfang 
September haben wir uns haupt-
sächlich mit dem Thema «Schweiz» 
befasst. Wir haben nicht nur wie-
derholt, welche Kantone, Berge 
usw. das Land hat, sondern auch 
welche Besonderheiten es aus-
zeichnen: Zum Beispiel ein Land 
in dem subtropisches und polares 
Klima auf kleinstem Raum zusam-
menkommen, aber auch ein Land, 
welches verschiedene Landes-

sprachen kennt und in dem ver-
schiedene Konfessionen friedlich 
miteinander auskommen. In der 
Schweiz können die Menschen 
über alle wichtigen Fragen selbst 
abstimmen. Wo gibt es das sonst? 
Die Neutralität war allen ein Be-
griff, besonders den Schülerinnen 
und Schülern mit Wurzeln im Aus-
land. Kein Krieg, dafür aber das 
Rote Kreuz!
Eine Führung durch die Ausstellung 
«Swissness» im Nationalmuseum 
in Zürich veranschaulichte vieles 
davon. An drei Tagen der Projekt-
woche hatten wir die Schulküche 
für uns und bereiteten gemeinsam 
unser Mittagessen zu. 
Am Freitag schliesslich wanderten 
wir der Thur entlang von Wattwil 
nach Bütschwil und liessen die 
schöne (Schweizer) Landschaft auf 
uns wirken. Eine gelungene Woche 
bei bestem Wetter. 

Robert Tauschke, 
Klassenlehrperson Sekundarschule

Schule als Lebensraum:

Logo der Ausstellung «Swissness» im 
Nationalmuseum Zürich
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Gut gelaunt ins neue Schuljahr
«Schön, bisch du do!», «Ich wünsch 
dir en tollä erschtä Schueltag.», oder 
«Ganz viel Spass hüt!» waren die 
Worte, mit denen den Kindern im 
Schulhaus Breite am ersten Schultag 
ein Smiley übergeben wurde von den 
Lehrpersonen.
Innerhalb der ersten beiden Schul-
tage wurden die Smileys verziert, fri-
siert und beklebt. Am Mittwoch tra-
fen sich die 115 Kinder aus den sechs 
Klassen im Erdgeschoss zu einem ge-
meinsamen Schulstart-Anlass. Jedes 
Kind brachte seinen Smiley mit und 
lauschte einer Bildergeschichte, in 

der es darum ging, wie viel ein Lä-
cheln in der Welt bewirken kann.
In den darauffolgenden Tagen ver-
teilten die Kinder die Smileys im gan-
zen Schulhaus. Der Kreativität waren 
keine Grenzen gesetzt. Nun findet 
man Smileys an Türen, an der Decke, 
bei der Garderobe, am Pflanzentopf, 
am Treppengeländer,… – einfach 
überall, wo die Kinder einen Platz 
für gute Laune gefunden haben. Wer 
also das Schulhaus betritt, kommt 
nicht darum herum, einem dieser 
Smileys zu begegnen und hoffentlich 
eine Priese gute Laune und Freund-

lichkeit mitzunehmen in den Alltag.
In der dritten Schulwoche war-
tete ein nächster Höhepunkt auf 
die Schülerinnen und Schüler: die 
Spiele-Pause. An diesem Tag wurde 
die Pause verlängert. Die Kinder der 
sechsten Klasse von Frau Artho und 
Frau Dudek bereiteten draussen 
diverse Spiele vor, welche sie den 
anderen Klassen erklärten. Sich bes-
ser kennenlernen, lachen, aber auch 
neue Ideen gewinnen für das freie 
Spielen während der Pause, waren 
die Hauptziele der Spiele-Pause. Als 
dann die Pausenglocken die eigent-

liche Pause einläutete, durfte fleissig 
weitergespielt werden. Kinder jegli-
chen Alters mischten sich und trafen 

sich da wieder, wo ihnen das Spielen 
am meisten Spass gemacht hatte.
� Lehrpersonen Schulhaus Breite

Bienen hautnah erlebt

Bei einer spannenden Exkursion zum 
Bienenhaus beim Weierhof erhielten 
die Schülerinnen und Schüler der Ein-
schulungsklasse einen wundervollen 
Einblick in das Leben der Bienen. Die 
Imkerin Stephanie Stauffer vermit-
telte viele interessante Informatio-
nen und erklärte unter anderem an-
schaulich und gut verständlich, wie 
sich eine Biene von einem Ei bis zum 
fertigen Insekt entwickelt.
Besonders eindrücklich wurde die 
Entwicklung anhand eines kleinen 
Theaters dargestellt. Unter der An-
leitung von Steffi spielten die Kinder 
selbst nach, was im Leben einer Biene 
von der Eiablage bis zum Schlüpfen 
passiert. Zuerst baute die sogenannte 
Baubiene eine Wabe aus einem Zelt 
auf. Anschliessend legte die Bienen-
königin ein Ei in diese Zelle. Daraus 

schlüpfte eine Larve, die von einer 
Ammenbiene gefüttert und versorgt 
wurde. Nachdem sie gewachsen war, 
verschloss eine Baubiene die Zelle 
mit einem Wachsdeckel. Im Inneren 
fand die Metamorphose statt, bei der 
sich die Larve zur fertigen Biene ent-
wickelte. Schliesslich biss die junge 
Arbeiterin den Wachsdeckel auf und 
schlüpfte aus ihrer Zelle. Als erste 
Aufgabe musste sie ihre eigene Zelle 
gründlich reinigen. Danach übernahm 
sie im Laufe ihres Lebens verschie-
dene Aufgaben im Bienenstaat. Dazu 
gehören beispielsweise die Betreu-
ung der Larven als Ammenbiene, der 
Bau von Waben, die Bewachung des 
Bienenstocks oder später das Sam-
meln von Nektar und Pollen. 
Ein besonderes Highlight war die 
Möglichkeit, einer echten Bienen-

königin beim Eierlegen zuzusehen. 
Frau Stauffer besitzt einen speziellen 
Glaskasten, in dem ein Bienenvolk 
lebt. Durch ein Sichtfenster konnten 
die Schülerinnen und Schüler das 
geschäftige Treiben im Bienenstock 
mitverfolgen und die Königin bei 
ihrer Arbeit beobachten.
Auch ein Blick ins Bienenhaus durfte 
natürlich nicht fehlen. Gut geschützt 
unter dem Imkerschleier trauten sich 
alle Kinder, ganz nah an die Bienen 
heranzugehen. So konnten sie die 
faszinierenden Tiere aus nächster 
Nähe erleben und einen noch bes-
seren Eindruck vom Leben im Bie-
nenstaat gewinnen.
In der Mitte des spannenden Morgens 
wartete eine süsse Überraschung: 
Die Kinder durften Blütenhonig und 
Waldhonig probieren. Der feine süsse 
Znüni kam bei allen sehr gut an und 
sorgte für eine willkommene Stärkung.
Die Exkursion bot einen lehrreichen 
und faszinierenden Einblick in die 
Welt der Bienen. Für die Schülerin-
nen und Schüler war es ein unver-
gesslicher Morgen mit vielen span-
nenden Erlebnissen und Eindrücken.
� Silvia Mayer, Lehrperson 2. 
Einschulungsklasse, Oberers Schulhaus

Eine erlebnisreiche Lagerwoche in Horw
Die 6. Klasse der Primarschule Sirnach verbrachte Anfang September eine spannende und abwechslungsreiche Lagerwoche in Horw am Vierwaldstätter-
see. Gemeinsam mit den Lehrpersonen Jael Artho und Michelle Dudek erlebten die Schülerinnen und Schüler fünf unvergessliche Tage voller Bewegung, 
Naturerlebnisse und neuer Erfahrungen. 

Bereits die Anreise mit dem Zug war 
Teil des Programms. Während der 
Lagerwoche legte die Klasse viele 
Strecken mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurück. Dabei lernten die 
Schülerinnen und Schüler Fahrpläne 
zu lesen, Abfahrtszeiten zu überprü-
fen und sich selbstständig mit Google 
Maps zu orientieren.  
Das Lagerhaus befand sich auf einem 
steilen Hügel oberhalb von Horw. Je-
des Mal, wenn die Klasse zum Bahn-
hof oder zu einem Ausflug aufbrechen 
wollte, mussten die Teilnehmenden 
rund 1,2 Kilometer bergab und später 
wieder bergauf zurücklegen. So wurde 
bereits der Weg zum Tagesprogramm 
zu einer kleinen sportlichen Heraus-
forderung.

Zu den Höhepunkten der Woche 
gehörte die Tageswanderung rund 
um das Rütli. Die Schülerinnen und 
Schüler konnten dabei eindrucksvolle 
Landschaften entdecken und auf den 
Spuren der Schweizer Geschichte 
unterwegs sein. Ein weiterer beson-
derer Tag führte die Klasse nach En-
netbürgen ins Strandbad. Beim Baden, 
Beachvolleyballspielen und Kanufah-
ren standen Bewegung, Spass und das 
gemeinsame Erlebnis im Mittelpunkt 
Auch Abenteuer durften nicht fehlen. 
Im Seilpark Pilatus auf der Fräkmün-
tegg waren Mut, Geschicklichkeit und 
Ausdauer gefragt. Die verschiedenen 
Parcours boten spannende Heraus-
forderungen und sorgten für viele 
Erfolgserlebnisse.

Neben den Ausflügen kam auch das 
Lagerleben nicht zu kurz. Am Abend 
traf sich die Klasse zu einem abwechs-
lungsreichen Programm mit «Wetten, 
dass..?», einem Filmabend sowie wei-
teren gemeinsamen Aktivitäten. Da-
bei entstanden viele schöne Erinne-
rungen und die Klassengemeinschaft 
wurde gestärkt.
Am Freitag hiess es bereits wieder 
Koffer packen und Abschied nehmen. 
Die Lagerwoche in Horw bleibt der 
6. Klasse als eine Zeit voller gemein-
samer Erlebnisse, neuer Erfahrungen 
und vieler lustiger Momente in bester 
Erinnerung.
� Jael Artho und Michelle Dudek, 
� Klassenlehrpersonen der 6. Klasse 
� Schulhaus Breite

Beim Fröbelturm ist Geduld und 
Teamgeist gefragt.

Das Riesen-Memory begeisterte Kinder, die 
es ruhig mögen während der Pause.

Schule als Lernort:

Schule als Lernort:

Kayakfahrt auf dem Vierwaldstättersee

Besuch der Kappelbrücke in Luzern Mutprobe im Seilpark

Die Mathe-Reise geht weiter
Felix Frischknecht und Ben Oppliger 
haben sich fürs Schweizer Finale der 
40. Internationalen Mathematik- und 
Logikspielmeisterschaft qualifiziert. 
Freudig, aber auch ein wenig nervös, 
reisten die beiden an einem Sams-
tag im Mai nach Freiburg. Sie stellten 
sich erneut der Herausforderung und 
lösten knifflige Matheaufgaben. Felix 

erreichte in der Kategorie C1 Rang 
48 von 124 Teilnehmenden, Ben klet-
terte aufs Podest – er wurde Zweiter 
seiner Kategorie. So reiste er nach 
Italien, wo am Samstag, 25. und Sonn-
tag, 26. Juli 2026, zum ersten Mal 
das internationale Finale der FSJM-
Meisterschaft stattfand. An der Boc-
coni-Universität in Mailand massen 
sich 600 Teilnehmende aus zweiund-
zwanzig Ländern. Die Schweizer De-
legation umfasste 60 Teilnehmende 
und etwa gleich viele Fans. Ben er-
lebte mit seiner Familie eine tolle Zeit, 
beendete den Wettbewerb auf dem 
grossartigen 27. Platz und durfte vol-
ler Eindrücke nach Hause reisen.

� Mirjam Signer, Lehrperson 
� Mastermind und BBF-Clubs

Schule als Lernort:

Im Hörsaal an der Uni Freiburg.

Die Schweizer Delegation in Italien. An der Bocconi-Universität in Mailand.
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dorftreff-raegeboge.ch

theatertheater
KasperliKasperli

dorftreff-raegeboge.ch

24. OKTOBER 2026 
TURN HALLE BUSSWI L
SPIELZEIT | 14:00 UND 15:00 UHR
Mit Bettina Leibundgut | Theater Bubu

EINTRITTSPREISE
1 Vorstellung: CHF 6.00
2 Vorstellungen: CHF 8.00
Für Mitglieder CHF 1.00 günstiger.

Dazu gibt es Kaffee und Kuchen.

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Grundbuch- und Notariatsverwaltung

Instrumente der Vorsorge, Güterrecht und Erbrecht betreffen alle. Die Veranstaltung 
vermittelt einen kompakten Überblick über wichtige Fragen der persönlichen Instrumente 
der Vorsorge und Nachlassplanung – unter anderem zu Vollmacht, Vorsorgeauftrag, 
Patientenverfügung, Ehevertrag, Testament und Erbvertrag.

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter www.gni.tg.ch

Anmeldeschluss ist jeweils zwei Wochen vor der Veranstaltung.

Gut vorbereitet
Sicherheit für Sie und Ihre Familie
Informationsveranstaltung der Grundbuch- und Notariatsverwaltung Thurgau

Türöffnung: 18.00 Uhr | Beginn: 18.30 Uhr

•  Aadorf: 27. Oktober 2026
Gemeindezentrum, Gemeindeplatz 1, 8355 Aadorf

•  Kreuzlingen: 9. November 2026
Dreispitz Kulturzentrum, Pestalozzistrasse 17,
8280 Kreuzlingen

•  Romanshorn: 12. November 2026
Aula Kantonsschule, Hauptgebäude H1.06,
Weitenzelgstrasse 12, 8590 Romanshorn

•  Steckborn: 18. November 2026
Aula Sekundarschule, Im Feldbach 5, 8266 Steckborn

Wir freuen

uns auf Ihre

Teilnahme!

Pilzkontrollen 2026
Für die Gemeinden:
Affeltrangen, Bettwiesen, Braunau, Eschlikon, Fischingen, Kirchberg, 
Lommis, Matzingen, Münchwilen, Rickenbach bei Wil, Sirnach, Stettfurt, 
Tobel-Tägerschen, Uzwil, Wil, Wilen bei Wil

Die Pilzkontrollen finden in den Räumen der Spielgruppe Müsliburg, 
ehemaliges Restaurant Brückenwaage, am Kirchplatz 6, in Sirnach statt 
(Pilz-Tafel vor dem Haus beachten).

Öffnungszeiten: Daten: Anfahrtsskizze:

  16. August         
  23. August         
  30. August         
    6. September
  13. September
  27. September
    4. Oktober
  11. Oktober
  18. Oktober

Bitte beachten sie, dass die Kontrollstelle am 20. September geschlossen
bleibt. Alternative Kontrollstellen finden sie unter www.pilze-thurgau.ch
oder www.vapko.ch

Die Kontrollen sind kostenlos während den Öffnungszeiten. Ausserhalb 
dieser Termine können Pilze, auf vorherige Anmeldung per E-Mail an 
fred.menzi(at)gmx.ch, bei uns in Rothenhausen gezeigt werden:

M. Schenk & F. Menzi, Käsereistrasse 5a, 9565 Rothenhausen

An den nebenstehenden 
Sonntagen ist die 
Pilzkontrollstelle von
17:30 bis 19:00 Uhr 
besetzt:

Mitt eilung zu Tarifänderungen im Jahr 2027
Der Strompreis setzt sich aus den Preiskomponenten Energie, Netznutzung, Abgaben und einem separat ausgewiesenen Messpreis zusammen. 
Gemäss Stromversorgungsgesetz (StromVG) und deren Verordnung (StromVV) müssen die Preise für die Endkunden in der Grundversorgung 
jeweils bis 31. August publiziert und Veränderungen der Tarife begründet werden. 

Die Strompreise 2027 sinken 
gesamthaft  ein weiteres Jahr
Für einen durchschnitt lichen Haushalt 
mit einem Jahresverbrauch von 4’500 
Kilowatt stunden (ElCom-Verbrauch-
skategorie H4) und dem Standard-Pro-
dukt THURGIE Blau sinkt der Gesamt-
preis ein weiteres Jahr für Strom um 
rund 2.40 Franken pro Monat respek-
ti ve um 29 Franken pro Jahr (–2.2 Pro-
zent). Die genaue Ersparnis hängt vom 
persönlichen Verbrauchsverhalten ab. 
Der Energiepreis Thurgie sinkt für 
das Standardprodukt THURGIE blau 
um 1.0 Rp./kWh bzw. 6.6 Prozent. 
Die Netznutzungspreise steigen nach 
einer Senkung im Vorjahr leicht. Die 
Kosten der Vorliegernetze, die Kosten 
des eigenen Netzes und der Zuschlag 
solidarisierte Kosten steigen. Der 
Verzinsungssatz WACC, die System-
dienstleistungen der Swissgrid und 
die Stromreserve im Winter sinken. 
Der Messpreis für direkt gemessene 
Zähler steigt leicht. Gesamthaft  stei-
gen die Kosten durchschnitt lich um 
2.7 Prozent. Die Investi ti onen in die 
eigene Netzinfrastruktur, die Versor-
gungssicherheit und die Umsetzung 
der gesetzlichen Anforderungen wie 
z.B. Mantelerlass führen zu höheren 
Kosten.

Die Abgaben für den Netzzuschlag 
und die Abgaben an die Gemeinde 
Sirnach bleiben unverändert. 
Ab 2027 schreibt der Bund eine neue 
Berechnung der Einspeisevergütung 
vor. Die Vergütung orienti ert sich 
künft ig am aktuellen Spot-Marktpreis 
für Strom. Für kleinere Solaranlagen 
bleibt eine gesetzliche Mindestvergü-
tung bestehen. Aus diesen Gründen 
ist weiterhin keine Vorauspublika-
ti on möglich. Zusätzlich vergütet die 
Thurgie AG den Herkunft snachweis 
(HKN) unverändert. Weitere Informa-
ti onen erhalten sie demnächst unter 
www.thurgie.ch. 
Die nachfolgende Informati on beruht 
auf der Weisung der ElCom 04.2024 
mit Anpassungen vom 05/2025.
Prozentuale Anpassung der eintarifi er-
ten Kosten im «Netz» und der «Ener-
gielieferung» 
Die eintarifi erten Kosten für die 
«Energielieferung Grundversorgung» 
sinken für das Tarifj ahr 2027 um 0.6 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Die 
eintarifi erten Kosten für die «Netz-
nutzung» steigen um 6.1 Prozent. Die 
eintarifi erten Kosten für das «Mess-
wesen» steigen um 10.9 Prozent. Für 
einen durchschnitt lichen Haushalt mit 
einer 5- Zimmerwohnung (Profi l H4) 

und einem Verbrauch von 4’500 kWh 
bedeutet dies eine Ersparnis von rund 
Fr. 29.– (oder 2.2 Prozent gegenüber 
2026) pro Jahr. 

Prozentuale Tarifänderung 
im Vergleich zum Vorjahr
«Am häufi gsten angewendeter Tarif»
In der Netznutzung sinken die System-
dienstleistungen um 29.6 Prozent und 
die Stromreserve um 58.5 Prozent. 
Der Grundpreis bleibt konstant. Im 
Gegensatz dazu steigen der Arbeits-
preis Hochtarif um 5.4 Prozent, der 
Arbeitspreis Niedertarif um 5.1 Pro-
zent, die Solidarisierte Kosten um 
280.0 Prozent. Der Messtarif bleibt 
konstant. Bei der Energielieferung 
sinkt der Arbeitspreis um 10.7 Pro-
zent. Bei der Energielieferung steigt 
der Aufpreis erneuerbare Energien um 
50.0 Prozent. Die Abgaben bleiben 
sowohl beim Netzzuschlag als auch 
bei der Abgabe an Gemeinwesen un-
verändert. 
«Gewerbetarif ausserhalb Basiskun-
dengruppe» 
Im Bereich der Netznutzung sinken der 
Arbeitspreis Hochtarif um 9.1 Prozent, 
der Arbeitspreis Niedertarif um 7.7 
Prozent, die Systemdienstleistung um 
29.6 Prozent und die Stromreserve um 

58.5 Prozent. Der Grundpreis bleibt 
unverändert. Hingegen steigt der Leis-
tungspreis um 9.7 Prozent, die Solida-
risierten Kosten um 280.0 Prozent. Im 
Messwesen werden die Tarife für das 
Tarifj ahr 2027 nicht angepasst. Bei der 
Energielieferung sinkt der Arbeitspreis 
Niedertarif um 10.8 Prozent. Bei der 
Energielieferung steigt der Arbeits-
preis erneuerbare Energien um 50.0 
Prozent. Die Abgaben bleiben sowohl 
beim Netzzuschlag als auch bei der Ab-
gabe an Gemeinwesen unverändert. 
Begründung zur Tarifsenkung für 
grundversorgte Niederspannungs-
Endkunden 
Die niedrigeren Kosten für die Ener-
gielieferung (etwa -0.60 Rp./kWh) und 
die internen Netzbetriebskosten (rund 
– 0.50 Rp./kWh) haben den grössten 
Einfl uss auf die sinkenden Tarife. Auch 
die geringeren Vorliegerkosten und die 
Leistungen von Swissgrid (zusammen 
etwa – 0.65 Rp./kWh) tragen zur Ta-
rifsenkung bei. Die Abgaben bleiben 
unverändert. Die Überdeckungen des 
Vorjahres wurden abgebaut und im Ta-
rifj ahr 2027 werden neu Unterdeckun-
gen in der Netznutzung angerechnet. 
Die Veränderung der Deckungsdiff e-
renzen wirkt gegenüber dem Vorjahr 
mit circa 0.45 Rp./kWh tariferhöhend.

Allgemeine Hinweise 
Folgende drei Energieprodukte wer-
den auch im Jahr 2027 angeboten 
(www.thurgie.ch): 
• «THURGIE Blau» aus 100 Prozent 

erneuerbaren Energiequellen teil-
weise aus der Region (Standard-
produkt) 

• «THURGIE Grün» aus 100 Prozent 
erneuerbaren Energiequellen mit 
dem Gütesiegel «Naturemade» 
(+1.0 Rp./kWh) 

• «THURGIE Grau» aus nicht erneu-
erbaren Quellen (–1.5 Rp./kWh) 

Ihre Wahl des Energieproduktes für 
das aktuelle Jahr 2026 hat ohne an-
derslautende Bestellung auch für das 
kommende Jahr 2027 ihre Gülti gkeit. 
Die Stromtarife für 2027 und 2026 
können auf der «EW Sirnach AG» 
Webseite (www.ewsirnach.ch) oder 
beim ElCom Strompreis-Vergleich 
(www.strompreis.elcom.admin.ch) 
abgerufen werden. Zudem fi nden Sie 
auf der Webseite der «EW Sirnach 
AG» eine ausführliche Version der 
Informati onen. 
Die EW Sirnach AG sorgt für ein si-
cheres, stabiles, gut unterhaltenes 
und effi  zientes Stromverteilnetz. 

 Ihre EW Sirnach AG

Adventsfenster
Gerne führen wir die Traditi on der Adventsfenster 
in Sirnach weiter.

Helfen Sie uns mit, das Dorf in der 
besinnlichen Adventszeit mit selber 
gestalteten und erleuchteten Fens-
tern zu verschönern. Täglich vom 
1. Dezember bis Anfangs Januar er-
strahlen die Fenster von 17.00Uhr bis 
circa 22.00Uhr. Die Standorte sind 
auf www.sirnach.ch/adventsfenster-

sirnach ersichtlich und werden auch 
im «Sirnach aktuell» publiziert. 
Nähere Infos und Anmeldungen ab 
sofort bei Betti  na Kellenberger, 079 
248 14 18 oder betti  na_kellenberger@
bluewin.ch. 
 Betti  na Kellenberger

Pro Senectute Thurgau sagt 
Danke
Die diesjährige Herbstsammlung ist 
erneut auf breite Unterstützung 
gestossen. Zahlreiche Einwohne-
rinnen und Einwohner haben sich 
solidarisch gezeigt und mit ihren 
Spenden einen wertvollen Beitrag 
für ältere Menschen geleistet. Dafür 
sagen wir herzlichen Dank! 

Mit den Spenden kann Pro Senectute 
Thurgau auch weiterhin einen wich-

ti gen Beitrag zum Erhalt der Eigen-
ständigkeit älterer Menschen leisten. 
Damit wird die Arbeit der unentgelt-
liche Sozialberatung an den sieben 
regionalen Beratungsstellen im Thur-
gau unterstützt. Dort erhalten ältere 
Menschen und deren Angehörige in 
schwierigen Lebenssituati onen un-
kompliziert Hilfe und Unterstützung, 
um ihre Probleme nachhalti g zu be-
wälti gen. 

Nur dank den grosszügigen Spen-
den aus der Bevölkerung ist dieses 
Angebot dauerhaft  möglich.

Ein grosses Dankeschön geht auch 
an die engagierten Sammlerinnen 
und Sammler vor Ort.

 Pro Senectute Thurgau
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Adresse: Weidhof 1, 8370 Sirnach
Info: valentina.buergi@evang-ref-sirnach.ch, 079 443 34 78

FÜR KINDER & ERWACHSENE
KINDER UNTER FÜNF JAHREN NUR IN
BEGLEITUNG EINES ERWACHSENEN
GRUPPEN AB 14 PERSONEN KÖNNEN
NACH ABSPRACHE AUSSERHALB DER
ÖFFENTLICHEN ZEITEN KREATIV SEIN

Kerzenziehen 2026
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14 00
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Während zwei Wochen im November dürfen alle
- gross und klein,

auf dem Weidhof in die Kreativ-Garage rein.

Was macht man denn dort, an diesem tierischen Ort?
Natürlich werden viele tolle Kerzen gezogen,

das ist ganz und gar nicht gelogen.

Jeder darf sich auf eine schöne Zeit freuen
und wird es ganz bestimmt nicht bereuen.

Kommt entweder, mit Freunden, Arbeitskollegen
oder der ganzen Familie,

das Kerzenziehteam wartet gespannt auf euch an der Startlinie.

Hängen die Kunstwerke dann am Haken zum trocknen,
möchten wir euch zum Essen und Trinken verlocken.

Wenn dann zum Schluss alles sorgfältig eingepackt ist,
sagen wir danke und schön, dass du gekommen bist.

Ach ja, wenn die öffentlichen Kerzenzieh-Zeiten nicht passen,
soll man nicht den Kopf hängen lassen.

Meldet euch als Gruppe mit mind. 14 Personen an,
dann könnt ihr auch an die Wachstöpfe ran.

Schulklassen dürfen ebenfalls zu anderen Zeiten kreativ sein,
das packen wir auch in die beiden Wochen rein.

Jetzt schnell in die Agenda schreiben,
dass wir als Team in der Garage nicht alleine bleiben.

Wir freuen uns auf EUCH

in

www.tagesfamilien-frauenfeld.ch
Tel.: 079 654 23 95
info@tagesfamilien-frauenfeld.ch

Melde dich...

Sirnach
Freie Betreuungsplätze

Familiäre
Kinderbetreuung
mit Herz

In verschiedenen Tagesfamilien in Sirnach haben wir
freie Betreuungsplätze von montags bis freitags.

Die Betreuungskosten werden von der Gemeinde
subventioniert.

Wir bieten individuelle
Betreuungsmöglichkeiten in einem
liebevollen und familiären Umfeld.

Direkt auf
unsere Webseite

Kinderbetreuung

Turnunterhaltung 
am 6. und 7. November 
Unter dem Mott o «Der letzte Gang» 
lädt euch der Turnverein Sirnach zu 
zwei unterhaltsamen Abenden ins Ge-
meindezentrum Dreitannen ein. Es er-
wartet euch im «Gasthaus Dreitannen» 
ein unterhaltsames Programm. Die 
vielen kleinen und grossen Turnerin-
nen und Turner servieren euch ein ab-
wechslungsreiches und aufregendes 
Mehrgang-Menü. Als Zwischengang, 
präsenti eren wir euch eine Showein-
lage des Radfahrer-Vereins Sirnach. 
Seid gespannt, was euch anschlies-
send beim «letzten Gang» erwartet – 
langweilig wird es im «Gasthaus Drei-
tannen» aber besti mmt nicht! 
Für das leibliche Wohl sorgt wie ge-
wohnt unsere Festwirtschaft , die in 
diesem Jahr einen besonderen Burger 
im Angebot hat. Für die Aft er-Party 
heizt DJ Sam an der TV-Bar ein. In 

der Kafi stube könnt ihr in gemütlicher 
Atmosphäre ein feines Dessert und 
einen Kafi  (mit Schuss) geniessen.

NEU Tickets mit 
nummerierten Sitzplätzen
Neu können Tickets mit numme-
rierten Sitzplätzen über das On-
line-Ticketportal ab dem 1. Oktober 
um 12 Uhr erworben werden. Den 
Link zum Online-Verkauf sowie wei-
tere Informati onen fi ndet ihr unter 
www.tvsirnach.ch. Saalöff nung ist 
um 18.30 Uhr, Programmbeginn um 
20 Uhr. Wir bitt en euch, die Sitzplätze 
bis 30 Minuten vor Programmbeginn 
einzunehmen, um Verzögerungen zu 
vermeiden. Vielen Dank für die Mit-
hilfe. Wir freuen uns auf auf einen 
besonderen «letzten Gang»!
 Stefanie Andres

Turnfahrt der Männer
Am 5. September besammelten sich 
um acht Uhr die Turner am Bahnhof 
Sirnach. Die Reise führte zunächst 
Richtung Bodensee, wo nach der An-
kunft  in Rorschach die traditi onelle 
Kaff eepause selbstverständlich nicht 
fehlen durft e. Gut gestärkt erfolgte 
die Weiterfahrt nach Rheineck, dem 
Ausgangspunkt der Wanderung. Die 
Wanderroute führte durch die Ort-
schaft en Rheineck und Thal hinauf 
zum «Steiniger Tisch». Der letzte Ab-
schnitt  hatt e es mit rund 600 Stufen 
durchaus in sich. Oben angekommen 
warteten ein wohlverdientes Mitt ag-
essen sowie eine beeindruckende 
Aussicht als Lohn für die Mühen. Im 

Anschluss vermitt elte eine ortskun-
dige Person allerlei Wissenswertes 
über die Region und sorgte damit 
für eine lehrreiche und unterhalt-
same Pause. Mit neuem Wissen und 
frischer Energie wurde die Wande-
rung zum Bahnhof Wienacht-Tobel 
fortgesetzt. Während der Zugfahrt 
im Nostalgiewagen nach Rorschach 
verabschiedete Petrus die Gruppe 
mit ein paar Regentropfen. Per Bahn 
erfolgte die Rückkehr nach Sirnach. 
Die Turner des TV Sirnach Männer 
danken Andy Stehrenberger herzlich 
für die ausgezeichnete Organisati on 
der diesjährigen Turnfahrt.

Roman Schwager

Musikreise nach Bayern
Die Musikanti nnen und Musikanten der Musikgesellschaft  Sirnach 
genossen am letzten Augustwochenende ihre Vereinsreise nach Bayern.

Ein bisschen verschlafen, aber mit 
grosser Vorfreude brachen die Musi-
kanti nnen und Musikanten am Sams-
tag, 29. August um 6.15 Uhr in Rich-
tung Bayern auf. Für den Kaff eehalt 
machten sie bei der Raststätt e Boden-
see in Hörbranz (A) Halt. Weiter ging 
es anschliessend nach Stegen (D), wo 
die Musikanti nnen und Musikanten 
auf das Schiff  umsti egen. Nach einer 
einstündigen Schiff fahrt auf dem Am-
mersee erreichten sie Herrsching, wo 
sie im Gasthof Seehof zu Mitt ag as-
sen. Am Nachmitt ag stand der Besuch 
des Benedikti nerklosters Andechs auf 
dem Programm. Neben dem Besuch 
der imposanten Klosterkirche lud der 
gemütliche Biergarten zum Verweilen 
ein. Am Abend erreichten die Musi-

kanti nnen und Musikanten das Brau-
gasthaus Klosterbräu in Irsee. Auch 
auf diesem Areal steht ein Kloster, 
das nicht minder eindrücklich ist. Im 
Restaurant genossen alle ein feines, 

für die Region typisches Nachtessen. 
In der nebenan gelegenen Taverne 
liessen die Musikanti nnen und Mu-
sikanten bei Spiel und Gemütlichkeit 
den Tag ausklingen.
Am nächsten Morgen setzte sich ihre 
Reise mit dem Car nach Schwangau 
fort. Oberhalb der Gemeinde thront 
das Schloss Neuschwanstein, das Kö-
nig Ludwig II. von Bayern einst errich-
ten liess. Die Besichti gung des Schlos-
ses, sowohl von aussen als auch von 
innen, war ein Genuss für das Auge. 
Nach einem Mitt agessen beim Bren-
nerwirt ausserhalb von Neuravens-
burg kamen die Musikanti nnen und 
Musikanten um 18.30 Uhr mit vie-
len schönen Erinnerungen wieder in 
Sirnach an. Corinne Herzog

 Foto: Markus Schaffl  ützel

Noch freie Plätze – jetzt anmelden
Die Spielgruppe Müsliburg in 
Sirnach startet nach den Sport-
ferien ab Februar 2027 mit einer 
neuen Chäferli-Gruppe, in welcher 
die Kinder einmal in der Woche die 
Spielgruppe besuchen können. Es 
sind noch freie Plätze zu vergeben. 

Angesprochen sind alle Kinder, die 
zwischen dem 1. Februar 2024 und 
31. Juli 2024 geboren sind.
In der Müsli-Gruppe vom Mitt woch-
morgen sind auch noch einige Plätze 
frei, dies betrifft   Kinder, die zwischen 
1. August 2022 und 31. Juli 2023 ge-

boren sind. Sie können ab sofort die 
Spielgruppe besuchen. 
Gerne nimmt die Spielgruppe Müsli-
burg Anmeldungen entgegen.
Auf der Homepage www.muesli-
burg-sirnach.ch können Sie ihr Kind 
direkt anmelden.

«Dein Kulturprojekt. Wir helfen.» – 
ThurKultur möchte neue Kulturtalente erreichen
Eine Konzerti dee, eine Ausstellung, eine Lesung, ein Theaterprojekt oder ein 
anderes kreati ves Vorhaben? ThurKultur möchte Menschen ermuti gen, ihre kulturellen 
Ideen umzusetzen und dafür Unterstützung zu beantragen.

Mit der Kunstkarte 
«Dein Kulturprojekt. 
Wir helfen.» mit dem 
Jahressujet FLO-
WER POWER von 
Künstler Werner 

Widmer, macht ThurKultur auf die 
Möglichkeiten der Kulturförderung 
aufmerksam. Die Akti on richtet sich 

besonders an Menschen, die bisher 
noch kein eigenes Kulturprojekt rea-
lisiert oder Erfahrung mit Förderge-
suchen haben.
ThurKultur unterstützt Kulturpro-
jekte in den 22 Mitgliedsgemeinden 
rund um Wil und möchte mit der 
Akti on neue Ideen und Kulturschaf-
fende erreichen.

Kunstkarten beziehen und 
Kontakt:
Geschäft sstelle ThurKultur
Manuela Schöb
Sänti sstrasse 2a
9050 Wil
071 914 45 60
info@thurkultur.ch

 ThurKultur
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September 2026
29.09., 09.15 – 09.45 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Buchstartmorgen, Bibliothek Sirnach
30.09., 14.00 – 17.00 Uhr, Schulhausplatz Grünau, 
Spielmobil, Evang. Kirche Sirnach
30.09., 15.00 – 16.00 Uhr, Bibliothek Sirnach, 
Besuch vom Lesehund, Bibliothek Sirnach
30.09., 17.00 – 19.00 Uhr, Chilestube, Evang. Kirche,  
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt, Trägerverein Café «Grüezi»

Oktober 2026
01.10., 18.30 Uhr, Mehrzweckraum Dreifachsporthalle,  
Resonanzgruppenanlass Schulraumplanung, Gemeinde Sirnach
02. – 03.10., 20.00 Uhr, Gemeindezentrum Dreitannen,  
Unterhaltungsabende Jodelclub Sirnach, Jodelclub Sirnach
06.10., 11.30 Uhr, Rest. Hirschen, Wiezikon,  
Senioren-Mittagstisch Wiezikon, Pro Senectute Thurgau
07./14./21./28.10., 17.00 – 19.00 Uhr, Chilestube, Evang. Kirche,  
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt, Trägerverein Café «Grüezi»
08.10., 11.30 Uhr, Rest. Sonne, Busswil,  
Senioren-Mittagstisch Busswil, Pro Senectute Thurgau
15.10., 14.00 – 15.30 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Kinderkino für 4-6-jährige, Bibliothek Sirnach
15.10., 19.00 – 20.45 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Kinderkino ab 7 Jahren, Bibliothek Sirnach
16.10., 09.30 – 10.30 Uhr, Rest. Sonne, Busswil,  
Dorftreffkafi, Dorftreff Rägeboge Busswil
21.10., 08.00 – 11.30 Uhr, Gemeindeverwaltung,  
Sprechstunde beim Gemeindepräsidenten, Gemeinde Sirnach
21.10., 15.00 – 16.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Besuch vom Lesehund, Bibliothek Sirnach
22.10., 19.00 – 21.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Spieleabend mit Karten- und Brettspielen, Bibliothek Sirnach
23. – 25.10. | Fr. 16.00 – 21.00 Uhr | Sa. 10.00 – 21.00 Uhr | So. 10.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindezentrum Dreitannen / Etziwiese	  
SIGA 2026 (Sirnacher Gewerbeausstellung), Gewerbe Sirnach
24.10., 09.00 – 12.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Zopfmorgen, My Language Sprachschule
24.10., 14.00 / 15.00 Uhr, Turnhalle Busswil 
Kasperli Theater, Dorftreff Rägeboge Busswil
27.10., 18.30 Uhr, Gemeindezentrum Aadorf,  
Infoveranstaltung «Sicherheit für Sie und Ihre Familie»,  
Grundbuch- und Notariatsverwaltung Thurgau
28.10., 15.00 – 16.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Gschichte-Chischte, Bibliothek Sirnach

lebt
Gemeindetermine

Entweder – Oder
  Ehrgeiz oder   Freude an der Sache

  Viel Vorwissen oder  einfach kommen & mitmachen

  drinnen oder   draussen

  Jung oder   Jung geblieben

RV Sirnach Abteilung Radball
Wofür steht euer Verein – was ist 
euch am wichtigsten?
Kameradschaft und Freude am Rad-
ballspielen. Auf und neben dem Feld 
wollen wir es gut haben und eine 
gute Zeit zusammen verbringen.

Welches Erlebnis bleibt euch un-
vergesslich?
Etliche Schweizermeister Titel in 
allen Kategorien von U11 bis NLA.
Sehr speziell war auch der Vize-
Europameistertitel 2008 an der 
Junioren Europameisterschaft in 
der Schweiz.

Wie fördert ihr den  
Zusammenhalt im Verein?
Unzählige Trainigsstunden und das 
jährliche Sirnacher Open Turnier 
mit anschliessendem Paella-Essen 

schweissen zusammen.

Worauf freut ihr euch  
im kommenden Vereinsjahr?
Die Schweizermeisterschaft und 

das Sirnacher Open Turnier  
sind unsere Highlights.

Warum sollte man bei  
euch unbedingt mitmachen?
Wenn Du dich nicht entscheiden 
kannst zwischen Radfahren  
und Fussballspielen, dann bist Du 
im Radball genau richtig!

Welchen Sirnacher Verein möchtest 
du nächstes Mal im Interview sehen?
Dorfverein Wiezikon

Interview mit 
Emanuel Ghenzi / Radballobmann

Vereinsname 
RV Sirnach Abteilung Radball

Anzahl Mitglieder 
13 Abteilung Radball

Gründungsjahr 
1892

Aktivität
Radball

Kontakt für Interessierte: 
obmann-radball@rvsirnach.ch

Interview mit . . .

28.10., 19.30 – 21.30 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Comedy-Vortrag «WeinOlogie», Bibliothek Sirnach
29.10., 12.00 Uhr, Rest. Engel, Sirnach,  
Senioren-Mittagstisch Sirnach, Gemeinde Sirnach

November 2026
03.11., 11.30 Uhr, Rest. Sonne, Wiezikon,  
Senioren-Mittagstisch Wiezikon, Pro Senectute Thurgau
03.11., 11.30 Uhr, Rest. Wiesental, Littenheid,  
Senioren-Mittagstisch Busswil, Pro Senectute Thurgau
03.–14.11., Kreativ-Garage, Weidhof 1,  
Kerzenziehen, Evang.-ref. Kirche Sirnach
04./11./18./25.11., 17.00 – 19.00 Uhr, Chilestube, Evang. Kirche,  
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt, Trägerverein Café «Grüezi»
05.11., 18.30 Uhr, Mehrzwekraum Kett, Sirnach,  
Präsidienkonferenz, Gemeinde Sirnach
06. – 07.11. | 18.30 Uhr Saalöffnung | 20.00 Uhr Programmbeginn 
Gemeindezentrum Dreitannen 
Turnunterhaltung, TV Sirnach
08.11., 17.00 – 18.30 Uhr, Kath. Kirche, Sirnach,  
Kirchenkonzert, Musikgesellschaft Sirnach
12.11., 18.00 Uhr, Jugendtreff Sirnach (Untergeschoss Bibliothek) 
Kennenlernanlass – Gemeinsam einen Treffpunkt für 60+ gestalten, Gemeinde Sirnach
12.11., 19.00 – 21.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Spieleabend für Erwachsene, Bibliothek Sirnach
13.11., 18.30 – 21.00 Uhr, Busswil,  
Räbeliechtli-Umzug , Dorftreff Rägeboge Busswil
13.11., 18.30 – 21.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Schweizerische Erzählnacht, Bibliothek Sirnach
16.11., 09.30 – 10.30 Uhr, Rest. Sonne, Busswil,  
Dorftreffkafi, Dorftreff Rägeboge Busswil
17.11., 08.00 – 11.30 Uhr, Gemeindeverwaltung,  
Sprechstunde beim Gemeindepräsidenten, Gemeinde Sirnach
19.11., 18.30 – 20.30 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Weihnachtsbasteln, Bibliothek Sirnach
25.11., 15.00 – 16.00 Uhr, Bibliothek Sirnach,  
Besuch vom Lesehund , Bibliothek Sirnach

 
Schultermine

Oktober 2026
03.10. – 18.10. 
Herbstferien
02.10. – 25.10. 
Hallenbad wegen Sanierung geschlossen




